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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-reiche Kriechhahnenfuß-Kriechstraußgras-Feuchtwiese; Sumpfseggenried;
Beinwell-Brustwurz-Uferstaudensaum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L FY L IY L DY L

Gefährdung

Empfehlung

SZ M EZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10619

X

Bei diesem innerhalb einer Pferdekoppel gelegenen Ufersaum (Film- & Bild-Nr. 304-4/12) handelt es sich um ein Überbleibsel eines noch vor 
10 Jahren ausgedehnten Schilf- und Uferstaudensaumes (vgl. CIR-Luftbilder), der ansonsten vollständig durch Beweidung zerstört und zum 
nicht geringen Teil mit Schutt und Feldsteinen (Film- & Bild-Nr. 304-4/13) aufgefüllt wurde. Die Sumpfseggen-reiche Kriechhahnenfuß-
Kriechstraußgras-Feuchtwiese enthält immer wieder Beinwell- und Brustwurzstauden. 
Um die von der Grundbesitzerin und zugleich der Inhaberin der angrenzenden Pension "Peenestromhof Peters" beklagte, zunehmend 
stärkere sowie durch die illegale Zerstörung der Schilfröhrichts selbst verursachte Ufererosion zu stoppen, müsste der Uferbereich sich 
wieder vollständig selbst überlassen werden. Darüber hinaus sollte die Gewässer verschmutzende, Wildkräuter verdrängende und bis ans
und z.T. ins Wasser erfolgende Künstdüngerausbringung (Film- & Bild-Nr. 304-4/14-15) unterbleiben.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz
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Agrostis stolonifera

Angelica archangelica Carex acutiformis

Carex vulpina Cerastium semidecandrum Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Plantago lanceolata Ranunculus ficaria Ranunculus repens Symphytum officinale
Taraxacum officinale


